
		

N A G A S A K I :  
Ein 	Tr ibu t 	 zu 	 e iner 	unbezähmbaren 	S tadt 	

 

Es gibt einen alten Ginkgobaum, 
lebendig jetzt mit grünen Blättern, 

neben einem Haufen verstreuter Trümmern, 
aus einem anderen Kapitel der Geschichte. 

Aus den Ruinen dieses Trümmerhaufens, 
triumphiert das Leben, wenn sich frische Ranken regen 

in einer lauen fröhlichen Sommerbrise. 

Nagasaki – nur eine gewöhnliche Mittelstadt? 
Oder Zeugnis, dass, trotz großer Schwierigkeiten, 

der menschliche Geist Entwicklung schafft? 

Mia	:										Scherzt	der	Autor	nicht?		

Wen	:									Tja,	Humor	ist	wie	ein	Salz,	das	uns	hilft,	die	Schrecken	des	Krieges	zu	verdauen.			

Jörg	:									(Pause,	dann	spuckend)	Vielleicht	sollten	einige	Schwierigkeiten	nicht	verdaut					
																					werden.	Sie	sollen	in	unseren	Mägen	verrotten,	damit	wir	den	Schmerz	nicht		
																					vergessen.			

Kōrō	:								(nickend)	Ja,	sollen	wir	nicht	vergessen,	dass	Krieg	einen	bitteren	Geschmack	hat.			

			-	T	New(ields		(Üb.:		Roland	Weber)	
Beg.:	1994	Shizuoka	▴		Fer.:	2023	Yokohama	




